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Unterrichtung 

durch das Europäische Parlament 


Legislative Entschließung (Verfahren der Zusammenarbeit: erste Lesung) 
mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag 
der Kommission an den Rat für eine Entscheidung zur Harmonisierung der 
Vorwahlnummern für den internationalen Fernsprechverkehr in der Gemeinschaft 


DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT - 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat [KOM 
(91) 0165-SYN339] 1 ), 

— vom Rat gemäß Artikel 100 a des EWG-Vertrags konsultiert 
(C3-0250/91), 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Wirtschaft, Wäh- 
rung und Industriepolitik (A3-0318/91), 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von 
ihm vorgenommenen Änderungen entsprechend dem diesbe- 
züglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert die Kommission auf, ihren Vorschlag gemäß Artikel 149 
Abs. 3 des EWG-Vertrags entsprechend zu ändern; 

3. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat, 
der Kommission und, zur Information, den Parlamenten der 
Mitgliedstaaten zu übermitteln. 


*) ABI. Nr. C 157 vom 15. Juni 1991, S. 6. 


Zugeleitet mit Schreiben des Generalsekretärs des Europäischen Parlaments - 33924 - vom 3. Dezember 1991. 
Das Europäische Parlament hat die Entschließung in der Sitzung vom 20. November 1991 angenommen. 
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Harmonisierung der Vorwahlnummern im internationalen Fernsprechverkehr 

Vorschlag für eine Entscheidung - KOM (91) 0165 - SYN 339 - 

Vorschlag für eine Entscheidung des Rates zur Harmonisierung der 
Vorwahlnummern für den internationalen Fernsprechverkehr in der 
Gemeinschaft 

mit den folgenden Änderungen gebilligt: 


Vorschlag der Kommission 1 ) 


Änderungen des Parlaments 


(Änderung Nr. 1) 

Erwägung 7 

Diese Empfehlung wurde nur von einer kleinen Diese Empfehlung wurde nur von sechs Mitgliedstaa- 
Anzahl von Mitgliedstaaten befolgt. ten befolgt. 


(Änderung Nr. 2) 
Erwägung 9 

Einige Mitgliedstaaten haben bereits die Nummer 00 entfällt 
als Vorwahl für den internationalen Fernsprechdienst 
eingeführt oder könnten dies bis 1992 tun. 


(Änderung Nr. 3) 
Erwägung 10 


Für andere Mitgliedstaaten wäre dies jedoch unter 
Umständen mit großen Schwierigkeiten verbunden, da 
sie unvorhergesehene Änderungen vornehmen oder 
bereits geplante Maßnahmen vorziehen müßten. Des- 
halb muß der Zeitplan für die Umstellung in diesen 
Mitgliedstaaten einen gewissen Spielraum bieten. 


Für einige Mitgliedstaaten ist jedoch die Umstellung 
auf die einheitlichen Vorwahlnummern mit großen 
Schwierigkeiten verbunden, da sie unvorhergesehene 
Änderungen vornehmen oder bereits geplante Maß- 
nahmen vorziehen müßten. 


(Änderung Nr. 4) 
Erwägung 1 1 

Die Einführung der Nummer 00 kann aber selbst in entfällt 
den Mitgliedstaaten, in denen solche Schwierigkeiten 
bestehen, bis 1998 abgeschlossen sein. 


(Änderung Nr. 5) 
Erwägung 12 


Um in der Zwischenzeit den Zugang zum internatio- 
nalen Fernsprechdienst zu erleichtern, sollten gegebe- 
nenfalls Übergangsmaßnahmen getroffen werden. 


Um die Herstellung des Zugangs zum internationalen 
Fernsprechdienst zu erleichtern, sind entsprechende 
Mittel im Haushalt der Gemeinschaft für das Jahr 1993 
vorzusehen. 


*) ABI. Nr. C 157 vom 15. Juni 1991, S. 6. 
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Vorschlag der Kommission 


Änderungen des Parlaments 


(Änderung Nr. 6) 
Artikel 3 Abs. 2 


(2) Der betreffende Mitgliedstaat teilt der Kommission 
unter Angabe von Gründen und mit angemessenen Er- 
läuterungen einen neuen Zeitpunkt für die Einfüh- 
rung der einheitlichen Vorwahlnummern für den 
internationalen Fernsprechdienst mit, der nicht nach 
dem 31. Dezember 1998 liegen darf. 


(2) Der betreffende Mitgliedstaat teilt der Kommission 
unter Angabe von Gründen und mit angemessenen Er- 
läuterungen innerhalb von drei Monaten nach In- 
krafttreten dieser Entscheidung mit, welche Unter- 
stützung er seitens der Gemeinschaft und der Postver- 
waltung eines anderen Mitgliedstaats benötigt r um 
rechtzeitig zum 31. Dezember 1992 die einheitliche 
Vorwahlnummer einzuführen. 


(Änderung Nr. 7) 
Artikel 4 


Im Vorgriff auf die Einführung der Nummer 00 als Vor- 
wahl für den internationalen Fernsprechdienst sorgen 
die Mitgliedstaaten, die sich auf Artikel 3 berufen, bis 
zum 31. Dezember 1995 dafür, daß der 00-Bereich 
nicht mehr anderweitig belegt ist. 

Ferner sorgen die Mitgliedstaaten in diesen Fällen da- 
für, daß von diesem Zeitpunkt an eine gebührenfreie 
Ansage in einer angemessenen Anzahl von Gemein- 
schaftssprachen die Teünehmer, die 00 wählen, auf die 
nach wie vor gültige besondere Vorwahlnummer für 
den internationalen Fernsprechdienst hinweist. 


Im Vorgriff auf die Einführung der Nummer 00 als 
Vorwahl für den internationalen Fernsprechdienst sor- 
gen die Mitgliedstaaten, die sich auf Artikel 3 berufen, 
bis zum 31. Dezember 1992 dafür, daß der 00-Bereich 
nicht mehr anderweitig belegt ist. 

Ferner sorgen die Mitgliedstaaten in diesen Fällen 
dafür, daß von dem Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser 
Entscheidung an eine gebührenfreie Ansage in einer 
angemessenen Anzahl von Gemeinschaftssprachen die 
Teilnehmer, die 00 wählen, auf die nach wie vor gül- 
tige besondere Vorwahlnummer für den internatio- 
nalen Fernsprechdienst hinweist. 

Die Gemeinschaft sieht im Haushaltsplan für 1993 in 
den neu zu schaffenden Haushaltszeilen B5-4011 (ope- 
rationeile Ausgaben) und B 8-563 (Verwaltungsaus- 
gaben) die notwendigen Mittel vor, damit die einheit- 
lichen Vorwahlnummern für den internationalen 
Fernsprechverkehr in der Gemeinschaft zum 31. De- 
zember 1992 eingeführt werden können. 


(Änderung Nr. 8) 
Artikel 5 Abs. 2 


(2) Ist die Befolgung der Vorschrift von Absatz 1 zu- 
nächst aufgrund besonderer technischer, finanzieller 
oder organisatorischer Schwierigkeiten nicht möglich, 
so unterrichten die betreffenden Mitgliedstaaten die 
Kommission und sorgen dafür, daß die notwendigen 
Änderungen so bald wie möglich erfolgen. 


(2) Ist die Befolgung der Vorschrift von Absatz 1 zu- 
nächst aufgrund besonderer technischer, finanzieller 
oder organisatorischer Schwierigkeiten nicht mögüch, 
so unterrichten die betreffenden Mitgliedstaaten die 
Kommission und sorgen dafür, daß die notwendigen 
Änderungen bis zum 31. Dezember 1992 erfolgen. 
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